
KASTL. Die neuen Kastler Glocken mit
der sanierten „Stürmerin“ auf Sankt
Peter haben am Samstag, 25. Juli, ab 15
Uhr ihre liturgische Premiere. Als Gäs-
te haben sich dazuMönche aus der Be-
nediktinerabtei Plankstetten, einer
Tochtergründung des ehemaligen
Klosters Kastl, angekündigt.

Damit für das große Ereignis alles
vorbereitet ist, arbeiten die beteiligten
Firmen derzeit mit Hochdruck an der
Fertigstellung. Die Profis der Glocken-
gießerei Bachert montieren den Glo-
ckenstuhl auf dem die Glocken ange-
bracht werden. Für den Glockenstuhl
allein wurden acht Tonnen Eichen-
holz verbaut. Die Glocken sind bereits
fachgerecht an den Jochen befestigt
und befinden sich an ihrem Platz. Die
Läutemotorenwerden angebracht und
mit der elektronischen Steuereinheit
verbunden.

Noch diese Woche treffen die in ei-
ner Spezialwerkstatt gefertigten Klöp-
pel in Kastl ein. Nach Auskunft des
Glockensachverständigen der Diözese
Eichstätt, Thomas Winkelbauer, wur-
den die Klöppel für die wertvollen his-
torischen Glocken in Zusammenarbeit
mit dem Europäischen Kompetenz-
zentrum für Glocken an der Hoch-
schule Kempten entworfen, um zu-
künftig ein möglichst schonendes
Läuten sicher zu stellen.

Verlegt wird auch eine neue Strom-
und Steuerverkabelung. Dabei sind
acht Kabelstränge von der Sakristei in
die Glockenstube mit einer Länge von
jeweilsmehr als hundertMetern zu in-
stallieren. Hinzu kommen unzählige
Verteileranschlüsse.

Parallel arbeitet die Baufirma Raab
aus Kastl, die für derlei heikle Arbei-
ten an historischen Gebäuden einen
exzellenten Ruf besitzt, an der Rekons-
truktion desWanddurchbruchs an der
Glockenstube. Wegen der zuletzt hef-
tigen Gewitterböen in 32 Meter Höhe
sind die Fachkräfte unter Leitung des
Poliers Martin Landsammer stark ge-
fordert. Rechtzeitig vor den Feierlich-
keiten soll nach Angaben der Kirchen-
verwaltung auch das Gerüst abgebaut
werden, das seit Anfang April auf der
Westseite des Kirchturms steht.

Die liturgische Indienstnahme der

Glocken erfolgt mit einer Vesper nach
benediktinischer Art, wie sie im ehe-
maligen Benediktinerkloster Kastl bis
zur Reformation über Jahrhunderte
gepflegt wurde. In Kurzform besitzt
sie folgenden Aufbau: Psalmen – Le-
sung – Hymnus – Magnificat – Canti-
cum – Salve Regina. Der erste Psalmen-
block mit weihnachtlichen Psalmge-
sängen wird durch die Menschwer-
dungsglocke eingeläutet. Die Auferste-
hungsglocke stimmt auf die folgenden
beiden österlichen Psalmen ein.

Der nachfolgende Hymnus wird
eingeläutet durch die erfolgreich res-
taurierte Stürmerin, die seit mehr als
zwei Jahren verstummt war. Mit ihrer
mächtigen und ausdrucksstarken

Stimme lädt sie die Gläubigen ein, in
den Lobpreis Gottes einzustimmen.
Diese vornehme Aufgabe übernimmt
die Stürmerin seit fast 700 Jahren.
Ganz bewusst wurde für diese Vesper
der lateinische Hymnus der Sonntags-
vesper ausgewählt, denn man kann
mit Sicherheit davon ausgehen, dass
im Stiftungsjahr der Stürmerin die da-
maligen Benediktinermönche in der
Sonntagsvesper bereits den gleichen
Hymnus zum Lob und zur Ehre Gottes
gesungen haben.

Zum Canticum ertönt die neue Be-
nediktusglocke, die als Inschrift das
Leitmotiv des Heiligen Benedikt „da-
mit GOTT in Allem verherrlicht wer-
de“ trägt. Das die Liturgie abschließen-

de Salve Regina wird durch die Bene-
diktusglocke (Ton es‘), die Marienglo-
cke (Ton g‘), die Menschwerdungsglo-
cke (Ton b‘) und die Auferstehungsglo-
cke (Ton c‘‘) begleitet.

Als Organist wurde der Dozent und
ausgewiesene Experte für gregoriani-
schen Choral an der Hochschule für
Kirchenmusik in Regensburg, Rudolf
Fischer, gewonnen.

Mit diesem Tag kommt ein Mam-
mut-Projekt zu einem guten Ende, das
in der Kastler Geschichte seinesglei-
chen sucht. Nur durch das Engage-
ment der Vielen, den Sinn für das kul-
turelle Erbe und das Zusammenstehen
Aller konnten die Aufgaben gemein-
schaftlich bewältigt werden. (nbh)

Erstmals erklingen dieKastler Glocken
KIRCHE Bis zur feierlichen
Vesper am Samstagwirdmit
Hochdruck an der Fertigstel-
lung des Geläutes in der
Klosterkirche gearbeitet.

Rainer Stark von der Glockenbaufirma Bachert montiert die Auferstehungsglocke. Foto: nbh

URSENSOLLEN. Die südkoreanische
Sim Hyun Sook Ballet Academy aus
Busan ist zur Zeit bei derMusikkapelle
Ursensollen zu Gast. Nach ihrem be-
geisternden Auftritt in Gebenbach
beim 29. Internationalen Musikfesti-
val werden die Gäste am Donnerstag,
23. Juli, um 18 Uhr im Atrium der
Hauptschule Ursensollen noch einmal
ihr Können unter Beweis stellen. Die
Ursensollener ihrerseits wollen ihnen
mit Tänzen der Kirwapaare bei Live-
musik die oberpfälzer Kultur näher
bringen. Die ganze Bevölkerung ist
willkommen.

Feiernmit den
Gästen ausKorea
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PREMIERE DER GLOCKEN

➤ Die liturgische Premiere der neuen
Kastler Glockenmit der sanierten „Stür-
merin“ auf Sankt Peter ist am Samstag,
25. Juli, ab 15 Uhr. Dies erfolgt mit einer
Vesper nach benediktinischer Art.

➤ Im Anschluss an die Vesper werden
die mittelalterlichen und die neuen Glo-

cken nochmals einzeln undmit verschie-
denen Läutemotiven vorgestellt. Dafür
werden außerhalb der Kirche Sitzmög-
lichkeiten aufgestellt.

➤ Gesorgt ist auch für das leibliche
Wohl. Es gibt Spanferkelbraten und Bre-
zen, Plankstettener Klosterbier und al-

koholfreie sowie bereits ab 14 Uhr Kaf-
fee, Tee und Kuchen.

➤ Ein weiterer Höhepunkt ist die Preis-
verleihung des Luftballon-Preisfluges
und des Kirchenquizes, die bei der Glo-
ckenweihe am 5. Juli durchgeführt wur-
den. (nbh)

URSENSOLLEN/AMBERG. Franz Fischer,
Inhaber und Geschäftsführer von Fi-
scher Automobile, wurde neben weite-
ren 23 verdienten Ausbilderinnen und
Ausbildern im Handwerk für seine
großen Verdienste um die Berufsaus-
bildung mit einer Urkunde des Wirt-
schaftsministeriums geehrt. Die Eh-
rung nahmen der leitende Ministerial-
rat Dr. Gert Bruckner vomBayerischen
Staatsministerium für Wirtschaft, Inf-
rastruktur, Verkehr und Technologie
und der Präsident der Handwerkskam-
mer Niederbayern-Oberpfalz, Franz
Prebeck, vor. Personalentwickler Mar-
kus Kallmeier durfte, stellvertretend
für Fischer, die Auszeichnung in der
Handwerkskammer in Passau entge-
gennehmen.

„Ich bewundere Sie, mit welchem
Einsatz und Erfolg Sie mit den jungen
Leuten arbeiten und ihnen neben den
fachlichen und inhaltlichen Kenntnis-
sen und Fertigkeiten auch im Grunde
selbstverständliche und unverzichtba-
re Grundlagen vermitteln“, sagte Dr.
Bruckner zu den Vertretern der Ausbil-
dungsbetriebe. Er und HWK-Präsident

Prebeck dankten den verdienstvollen
Ausbilderinnen und Ausbildern für ih-
ren Einsatz und ihre Kraft, die sie in
die jungen Leute investierten.

Innerhalb der Fischer Automobile
Gruppe, zu der die Firmen in Neu-
markt (mit der Betriebsstätte in Pil-
sach), Ursensollen und Amberg gehö-

ren, befinden sich derzeit nach Unter-
nehmensangaben 43 junge Menschen
in einer Berufsausbildung: 28 in ge-
werblich-technischen und 15 in kauf-
männischen Berufen. „Aus- und Wei-
terbildung werden bei uns groß ge-
schrieben“, stellte der Personalverant-
wortlicheMarkus Kallmeier fest.

Lob für die betrieblicheAusbildung
HANDWERKWirtschaftsminis-
teriumundHandwerkskam-
mer zeichnen auch Franz Fi-
scher aus.

Die Präsidenten der Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz, Hans Stark
und Franz Prebeck (von rechts), sowie Leitender Ministerialrat Dr. Gert Bruck-
ner vom Wirtschaftsministerium (links) übergaben die Auszeichnung, die stell-
vertretend Markus Kallmeier, Personalentwickler der Firma Fischer Automobile
(Zweiter von links) entgegennahm. Foto: Atelier KAPS
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MENSCHEN IM LANDKREIS

Ohne Fehler legten die
Aktiven die Prüfung ab
HOHENBURG. „Diese Leistungwar ohne
Fehl und Tadel“, lobte Kreisbrandins-
pektor Hubert Blödt die Hohenburger
Aktiven.Mit einer fehlerfreien Leis-
tung legte eine Löschgruppe der FFW
Hohenburg das Leistungsabzeichen in
Technischer Hilfeleistung ab. „Man
hat erkennen können, dass einige „alte
Hasen“ in der Löschgruppemit dabei
waren“, meinte Blödt, dermit den
KreisbrandmeisternHubert Haller
undAlexander Graf das Schiedsrich-

terteam gebildet hatte.
Ausgebildet hatten die Gruppe Erich
Dieling undWolfgangKellner. Das
Leistungsabzeichen in Gold-Grün er-
reichte Florian Junkes; das Leistungs-
abzeichen inGold-RotWolfgang Kell-
ner,Mario Schutzbier und Florian
Sperber; das Abzeichen in Gold-Blau
gab es für Klaus Schindler. Das Leis-
tungsabzeichen inGold dürfen sich
Stefan Irlbacher, Franz Kellner, Chris-
tian Kiebel und Stefan Zechmeier ans
Revers heften. Gruppenführer war
Wolfgang Kellner,Maschinist Florian
Junkes. (abp)

Eine fehlerfreie Prüfung legte die Gruppe der FFW Hohenburg ab. Dazu gratu-
lierten auch (von links) 1. Kommandant Klaus Falk und Kreisbrandinspektor
Hubert Bloedt sowie (von rechts) zweiter Vorsitzender Hubert Przbilla sowie
die Kreisbrandmeister Hubert Haller und Alexander Graf. Foto: abp
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SÜDLICHER LANDKREIS

HOHENBURG

Frauenbund Adertshausen: 24.7., 19
Uhr, Gottesdienst in Schwarzmühle,
anschl. Ausbuttern. Jahresausflug
nicht 3./4.10., sondern vorverlegt auf
26./27.9.; Reise nach Konstanz am
Bodensee. Nähere Infos bei Anmel-
dung bis Fr., 24.7., wg. Hotelbuchung
bei Anni Hofmann, Tel. 698.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KASTL

Pfarrei: Zur Ankunft der Fußwallfah-
rer fährt am 8.8. ein Bus nach Altöt-
ting. Abfahrt Sa., 8.8., 5 Uhr in Kastl
(Netto, Forsthof, Pfaffenhofen usw.);
Anmeldung im Pfarramt bis 6.8., Tel.
2 82
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KURZ NOTIERT

Preisschafkopf bei TuS
HOHENBURG.Der TuSHohenburg ver-
anstaltet am Freitag, 24. Juli, um 20
Uhr im Bürgersaal des Rathauses ei-
nen Preisschafkopf. Auf den Sieger
warten 150 Euro, ferner gibt es viele
weitere Sachpreise und eine Brotzeit
für alle Spieler.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt zu Passionsspiel
HOHENKEMNATH.Die Pfarrgemeinde
hat die Eintrittskarten für die Passi-
onsspiele in Oberammergau reser-
viert. Die Fahrt findet am 12. Juni 2010
statt. Rechtzeitig vorher gibt es ein
Treffen im PfarrheimHohenkemnath.
Bestellte Eintrittskartenwerden etwa
achtWochen vor der Aufführung an
denOrganisator zugeschickt und kön-
nen abgeholt werden.
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